Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, . — Inferate: Die 4geſpaltene Petitzeile 15 Pfennige. 
mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 3 RR Redaktion, Druck u. Verlag von R. Graßmann. Sprechſtunden nur von 12—1 Uhr 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. — J PN N i Stettin, Kirch latz Nr. 3. 
5 N ö M 


— . ae 10 2 Re 


— — — 


———— — — — 


Jude oder Chriſt, Liberaler oder Konſervativer fein, 31 Jahre gepachtet und zu deren Hebung er 5000 Galgen neben einander errichtet. Im Morgen 
die Pflicht hat.“ Pfund Sterling aufgewendet hat. Er wird als grauen wurden dieſelben umſtellt von einem ſtarken 
Ansland. ein Bettler nach England zurüdichren. Man beab- | Infanterie Kordon, von Koſaken, Gendarmen und 
Rom, 15. November. Der „Italla“ geben ſichtigt, eine Subskription au feinen Gunſten zu er- Poltel. Vor dem Schaſfot haben die dienſtlich 
aus dem Vatikan die folgenden Mittheilungen am, Ig um ihn für ſeinen Verluſt zu entſchädigen.] anweſenden Gerichtsperſonen und der Arzt Plaß 
die ihrem ganzen Inhalte nach wohl mit einiger In keinem Lande Europas, die Türkei ausgenom- | genommen. Neben dem Galgen ſteht der Henker 
Reſctve aufgenommen werden müſſen: men, Könnten ſolche Dinge fi zutragen. Um einen Frolow nebſt Gehülfen; hinter der Milttärchaine 
„Kardinal Jacobint wird nach ſeiner erſten von einer Bande Terroriſten vervehmten rechtlichen] befinden ſich die wenigen zuſchauenden Offiziere. 
ceremonlellen Viſite in Spezialaudienz vom Papſte Mann in ſeinem Eigenthum zu ſchützen, bedarf die Die Exekutionsvorkehrungen entſprechen genau 
empfangen, um Sr. Heiligkeit über ſeine Ernennung Reglerung eines Aufgebotes von mehreren taujend | den früheren. 
zum Gtaatsfekretair zu konferiren. Die Unterre-⸗ Soldaten. Während jene allen Geſetzen Hohn i Um acht Uhr nahen auf der Bank des Arme⸗ 
dung wird auch das Programm betreffen, welches ſprechen, wagt die Reglerung aus Parteirückſichten ſünderkarrene, nebeneinander ſitzend, die Arme feſt⸗ 
der Heilige Stuhl annehmen wird. Es iſt gewiß, nicht, bie einzig wikſame Maßregel zu ergreifen gebunden und auf der Bruſt die Taſeln mit der 
daß der Politik mit Bezug auf die Mächte eine und die Nädeleführer unſchädlich zu machen. Inſchrift „Staatsverbrecher“, die Delinquenten. 
neue Richtung gegeben werden wird. Auch di: (Nat.-Zig.) Beide ſprechen mit einander, fie find ſehr bleich, 
innere Politik in Italien wird eine Modifktrung | Kopenhagen, 7. November. Der Reichstag] doch rusig und gefaßt. 
erhalten und ſoll dem von außen kommenden Druck wird ſich mit der von der Berfaſſung verſprochenen Los gebunden vom Henker, beſtelgen Beide das 
Befriedigung verſchaffen. — Die letzten Ernennun- | Umordnung des Rechtsweſens zu befaſſen haben, die Schaffot. Die gerichtlichen Formalitäten ſiad ſchnell 
gen im Perſonal des Vatikans haben einen wahren eine Kommiſſion nach mehrjähriger Arbeit ſchon vor erfüllt. Beide haben nach dem Prieſter verlangt, 
Sturm bervorgernfen. Sie bebeuten die Niederlage einem Jahre fertiggeftellt hat. Von biejen Geſetzen] derſelbe tritt nochmals beran. Sie küſſen das 
der Partei, welche bio jetzt geherrſcht hat, und den ſind die wichtigſten: die Gerichtsverfaſſung, die] Kreuz, reichen ſich die Hand, umarmen einander, 
Sieg ihrer Gegnee. Leo XIII. hatte lange den Strafprozeßordnung und die Zivilprozeßordnung.] nehmen Abſchled und verbeugen ſich gegen die An⸗ 
Kardinal Bartolini zum Rathgeber gehabt, der alle An Stelle der jetzigen zwei Oberzerichte zu Ko-] weſenden. Der Geiſtliche ſegnet fie. 
ſeine Krealuren zur Macht brachte. Gegenwärtig penhagen und Viborg wil man ſechs Landgerichte Der Henker ſtreift beiden ein weißes Hemd 
iſt der Kardinal Bilio Günſtling, und alle Anhän⸗ einſeßen, die thells als erſle, thelle als Berufungs- mit Kapuze über und führt zuerſt Preßnjakow den 
ger des Kardinals Bartolini find beſeitigt worden. inſtanz zwiſchen den Untergerichten (Amtsgerichten) dreiftufigen Tritt zum Galgen hinauf. 
Der Papſt hat bereits die Anrede vorbereitet, welche und dem böchſten Gerichte ſtehen ſollen. Durch Im Moment wo er den Strick um den Hals 
er im nüchſten Konſiſtorium halten wird. Sie wird dieſe neue Ordnung werden die 125 Untergerichte | des Delinquenten legt, ſcheint Preßnjakow zuſam⸗ 
ſich auf die Situation des Heiligen Stuhls mit eine Beſchränkung ihrer Zuſländiglelt erfahren, derca] menbrechen zu wollen. Eine Sekunde ſpäter ſchau⸗ 
Bezug auf die wichtigen Fragen der Gegenwart Grenze indeſſen noch undekannt iſt. Jadeſſen ſollen kelte der orkanartige Sturmwind den Körper des 
beziehen.“ nach wie vor die Unkerrtchter Berwaltungs-Ge- | Getängten hin und her. Wenig: Minuten und 
„Die letzten Ansprachen des Papſtes laſſen eine ſchüfte, Polizei, Notariat u |. w. behalten. Außer auch an Kwjatkowskl iR die Ereintion vollzogen. 
ſolche Wendung in der vatikaniſchen Politik am [Dielen wichtigen Vorlagen wird den, Reichstage ein, Der Sturm erhöht die grauſige Szene. Nach 
Allerwenigſten vermuthen. f Gehaltsgeſetz für gewiſſe Beamtenklaſſen vorgelegt 25 Minuten wurden die Leichen abgenommen und 
London, 13. November. Die Vorgänge in werben, das theils ſchon in der vorigen Tagung] der Tod wird ärztlich gerichtlich konſtattrt. Kwjst⸗ 
Irland beherrſchen die Diskuſſion des Tages. Neue vorlag und von den betreffenden Beamten, die der kowskis wachsbleiche Züge find kaum verändert, ſelbſt 
Gewaltthaten, ein neuer agrariſcher Mord werden | Gihaltgaufbtſſerung ſehr bedürfen, wie Gymnaſial-] die Farbe nicht. 
von jenſeiis des St. George's Kanals berichtet lehrer, Poſt⸗ und Telegraphenbeamten, ſehr erſehnt Wie verlautet, werden die Körper der Gerich⸗ 
en wird immer zweifelhafter, ob die Regierung noch wird. Auf dem ee 17 it eine Neu ⸗ dei; 55 eee — 257 Feſtung nach 
u g lick] glaubt, ohne Auonahmegtſeßße auskommen zu kön- ordnung der Intendantur in usfigt genommen. dem erbrecher⸗Rirchhof Oſtrow-Golodin über⸗ 
an era Sn. Sr Veen Se ae Una im Bde u [Bien iu nah men, ve m ip, Boclafit Ze 
i der as ferihtönt fen Die Bevölterung war Kabinets auffallender Weiſe oft biſſer als das Regierung das Feſtungsgeſez jetzt einbringen oder Die geſtelge kalſerlicht Eatſcheidung, betreffs 
den außer 9. P Band 5 hauen wälfzten ſich Organ der Regterung, „Daily News“, unterrlchtete bis zum nächſten Jahre, dem erſten einer neuen Le- Vollſtreckung des Urtbeils, ſoll die Stelle enthalten: 
* . Ai 0 and. 0 99 15 Eeſchöp⸗ „Standard“ will wiſſen, daß die Reglecung jept glelaturperlode, warten laſſen wird. Da diesmal er könne wohl Diejenigen begnadigen, welche gegen 
N 3 . rr oden und ſchrleen der Lachkrümpfe nicht daran denke, das Parlament einzuberufen eine neue Eintheilung bezw. Vermehrung der ibn perſönlich gebandelt, jedoch nicht Solche, die 
>> 3 ndere Br 40 n 0 it ihren. Kin- und die Habeas⸗Corpus-Alte in Irland aufzuheben. Wahlkreiſe feſtgeſtellt werben fol, hat die Regte⸗Jeinen feiner Unterthanen bingemorbet haben. 
6 u. 2 er % 579 Erb 1 bieten, zum Es iſt möglich, daß das als ein Drücker auf den rung Aus ſicht, ihre Partei verſtärkt zu ſehen, zu ⸗ Preßnjakow bat bekanntlich einen Portier cr⸗ 
3 Fenſter binaueſ ar 1 Fe dem Wahnſtan widerſtrebenden Theil des Minifteriumd gemeint iſt. mal da der Hauptzuwachs der Bevölkerung auf die ſchoſſen und Kwiatkoweki iſt indirekt an der Win⸗ 
Pas, al 5 ngen Peg mar ; Gutem Vernehmen nach wird fi das Kabinet in Städte, beſonders Kopenhagen, fäut und einige terpalals-Exploſion betheiligt, wobei viele Wach⸗ 
Er. Pe, eh 5 8 Die öffent- aus) Zeit vorwiegend mit der telſchen Landfrage e in Folge vun Wachethums jeloit- mannſchaften getöblet wurden. (Berl. Tgbl.) 
ichen Plätze ſind überfüllt. Mit den Morgenzügen eſchäſtigen. Mittlerwelle ſetzt die Landliga ihre ſtändige Wahlkreiſe bilden können. Die Vertheidi⸗ 
Bertiefen Biele di — 85 dun ben Abend wird aufrühreriſche Thätigkeit ungehindert fort. Die ge⸗ gunge vtreine, die für den Jeſtungs bau find, wachſen 
ee ee e e eee e Fan deen een de en en 
0 aſſenflucht erwartet, wei iet geſetzten Drohungen werden nun auch auf die ſläd⸗ der Geſchichte den Nachtheil oder die Gleichgültig ⸗ 
Et ſucht. Die Verzweiflung hat bis f 115 üiſchen Grundbeſizer ausgedehnt. Schon haben in keit der Feſtungen darzuthun ſucht, während ihre 
1. 3 Höhepunkt erteicht. Das Wetter if Mayo Meetings stattgefunden behufs Bildung von Gegner die Vorthetle derſelben aus früheren Krie 
wem. Vereinen zur Unterdrückung übermäßiger Hauszinſe gen zu beweiſen ſuch 'n, To iſt es doch kaum zwel⸗ 
Breslan, 15. November. Ueber den geſternf in den Städten. felhaft, daß jene die Feſtungen eben fo gut wollen 
tits telegraphiſch mitgetheilten Mißbrauch, der“ Inzwiſchen iſt der ſeit Wochen in der Pro⸗ wit dieſe; nur möchten ſie dieſelben umſonſt oder 
nit dem Namen des Generals von Wulffen ge- vun Connaught bei dem Orte Balltsrobe in Acht doch ſehr billig haben. Für dieſe Frage wie für 
Heben if, ſchreibt die „Bresl. Ztg.“: und Bann erklärte Kapitän Boycott, der Gutever⸗ andere iſt es von Belang, daß die Linke ihren 
le „Schleſ. Preſſe“ veröffentlichte geſtern walter dee Lord Emes, mit Hülfe eines großen ſoſtematiſchen Widerſtand aufgegeben hat und daß 
im Sprechſaal eine von Generallieutenaut von Militäraufgebotes aus feiner Haft befreit worden. die Radikalen nichts weniger find als radikal. Ein 
Wulffen unterzeichnete Erklärung, welche von den 50 Hankfefte Orangmen aus Ulſter baden ſich zu Umſchwung, der ſich langſam, aber ſicher vollzlebt, 
gehäſſigſten Invekllven gegen die Juden fropte. Ein ſeiner Unterſtützung aufgemacht, um die auf den führt in der Haupiſtadt mehr und mehr Gebildet 
geachteter Mitbürger, Herr Karl Schlefinger, Vice⸗ Feldern dem Verfaulen nahe Ernte hereinzubringen. und Gelehrte nach links, eine Bewegung, die nur 
feld webel a. O, fühlte ſich von mehreren, in dieſer Der nach jeder Richtung hin ehrenwertye Kapitän ausgl⸗ichend wirken kann. So ſteht man in dieſen 
Erklärung gegen die jübiſchen Ein j ig un Freiwilltgen iſt Tamm! feiner Familie von der Landliga veroehmt] Tagen auf dem kommunalen Gebiete der Haupt- 
tuthalteuen Beleidigungen auf das Li fit: verletzt worden, weil er ſich eines armen von ihr Verfolg⸗ ſtadt, welches bisher von einem ſtarren Konſer⸗ 
und begab ſich zu dem Herrn General, um dem⸗ ten angenommen und in ſeinem Haufe Schutz ge vativlsmus beherrſcht wurde, Profeſſoren, Literaten, 
ſelben die Frage vorzulegen, od und welche Graug⸗] währt hat. Niemand durfte bei Gefahr, ſein Le⸗ Richter, Kaufleute und Handwerker cluträchtig für 
thuung er für dieſe auch ihm in ſeiner Perſon f ben zu verlieren, bei ihm im Dienſte bluten, ihm die ſtets von der Linken angeſtrebte Verhältniß wah! 
Mlilitär zugefügte Beleidigung zu geben gemeint jet. [mit irgend einer Handreichung behülflich fein. Er, eintreten, bei welcher jeder Quotlent der Wähler, 
Herr Schleſinger war nicht wenig überraſcht, zu er- Frau und Kind konnten ſich nur unter Polizeibe⸗der ſich aus der Summe der Wähler ale Dividend 
fahren, daß Herr General von Wulffen keine Ah⸗] deckung wenig Schritte von ihrer Brhaufung ent ; und der Summe der zu Wählenden als Divijor 
nung von dem Pamphlet hatte. In der lovalſten] ſernen. Kein Krämer verkaufte ihnen auch nur's ſerslebt, das Recht bat, einen Kandidaten zu wüh 
Weilſe gab der Herr General Herrn Schleſinger die Geringſte, der Poſtbote durfle ihm leinen Britf brin⸗ len. Die Veranlaſſung zu dieſer Bewegung gaben 
ſchriftliche Erklärung ab, daß er zu dem „Machwerk gen. Die Nahrungsmittel mußten aus dem 22 Mißlichtellen in der hauptſtädtiſchen Verwaltung, 
auch nicht die leiſeſte Bezlehung habe“, und er-] Mellen entfernten Galway berbeigeſchafft werden. die vor Kurzem am Kriminalgerichte ihrta Auslrag 
ſuchte ihn, dies jo ſchnell als möglich in den wei⸗] Die Truppen, welche zur Verbütung eines blutigen fanden. 
teſten Krelſen zu verbreiten. Zufammenſtoßes zwiſchen den Ligiſten und den Boy⸗ Petersburg, 16. November. Die Hinrich⸗ 
Von der Erbltterung, wilde geſlern in Folge cott zur Hülfe gezotzenen Ulſtermen bei Balliorosze tung der dieſer Tage verurteilten Nihillſten 
kirfer unglücklichen Affaire in unjerer Stadt herrſchle, zufammengezogen Ind, haben wie in Aigen Rminttoman und Preßnjakoen fand unter dem 
ihren Train mit ſich führen müſſen, well fie ſonſt Ausſchluß der Oeffentlichkeit heut 8 Uhr Morgens 
Hunger und Durſt leiden würden, da ihnen Nie- in der Citadelle ſtatt. Cigentlich war als Exeku⸗ 
mand auch nur das Geringſte zu verkaufen wagt. tionsſtunde 6 Uhr früh angeſetzt geweſtn. Nur 
Selbſt ein Huſſchmſed weigerte ſich, ein Soldaten⸗ Milttärs war der Eintritt in die Feſtung geſtattet, 
pferd zu beſchlagen, er wolle ſich mit Regierunge⸗ nicht einmal vie Arbeiter des innerhalb der Feſtung 


Deutſchland. 


„Berlin, 16. November. Ant Donnerſtag 
AR) findet Nachmittags 2 Uhr im Reichsamt des 
Aunern unter Verſtz des Staatominiſters von Bot. 
br eine Plenarſitzung des Bundesraths ſtatt, auf 

en Tagesordnung u. A. dle Vorlage betreffend 

Verlängerung der der Magdeburger Peivatbank und 
Ur Poſener Provinzlal-Aktienbank ertheilten Befug⸗ 
ug zur Notenaus gabe, ſowte der Antrag betreffend 
die Doppelrechnung der Dienflzeit der in der Süd. 
he angeſtellten Konſulatsbeamten Reben. 

Die Publikation der allerhöchſten Verordnung, 
I else fur Preußen den Volkewirthſchaftorath ins 
Veen ruft, ſteht in allernächſter Zeit zu erwarten. 

. Durch eine Verfügung Did Finanzminiſters vom 
8. Juli 1846 war beſtimmt worden, daß keine 
Regierung die Produktlon von Fichtenſamen über 

en tigenen Bedarf hinaus ſteigern ſolle, wenn 
nicht zuver durch Kommunikation mit anderen Re- 
die rungen feſtgeſtellt iſt, daß und welche Quanti⸗ 
läten folche übernehmen werden. Nach einem Er- 
laß bes Miniſters der Landwirthſchaft, Domänen 
und Forsten vom 1. d. wird dieſe Bestimmung 
daha. abgeändert: Sofern es mit Vortheil für die 
Staatskaſſe geſchehen kann, iſt die Gewinnung von 
3 amen über den eigenen Bedarf auszudehnen. 
Ge en Salle if jedoch jeder mal die miniſtertelle 
Denehmigung einzuholen, dabei der muthmaßliche 
elbſttoſtenpreie anzuzeigen, auch anzugeben, wie 
ich ſich ehr eigener Bedarf beläuft und ob Samen 
Händler oder Private abgegeben werden kann. 
Berlin, 16. November. Zur Kataſtrophe in 
Agram wird dem Berl. Tagebl. telegraphirt: 
Die neurſten Meldungen, welche hier aus 
Agram eingelaufen find, beſagen: In der vergan⸗ 
genen Nacht erfolgten in der Zeit von 12 Uhr 
lis 5 Uhr Morgens acht heftige Stöße Faſt jeder 
Erdſtoß wurde durch ein unheimliches Brauſen an- 
bekündigt. Vom Gebirge her waren heftige De⸗ 


—— — 


Wrovirzie hes. 
Stettin, 17. November. Der 8 185 Straf⸗ 


digung“, nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts, 
il. Straſſenats, vom 22. Oktober d. J., nicht 
nur, wie die Riviſtonsſchrift auszuführen ſucht, 
Krünkungen der allgemeinen menſchlichen oder der 
bürgerlichen Ebre eines Anderen, ſondern auch Krän- 
kungen der Amtsehre. Letztere baben nach dem 
Syſum des Strafteſetzbuches keinerlei materielle, 
ſondern nur die prozeſſualiſche Beſonderhett, daß 
nach § 196 des Sttafgeſetzbuchts außer den 
unmittelbar Betbeiligten auch deren amtliche 
Vorgeſetzte das Recht zur Stellung des Straf-An- 
trages haben. 

— Bor mehreren Jahren war bier einmal 
ein Zirkus Krembſer etablirt, von deſſen Pferden 
ſchließlich wegen Schuldforderungen mehrere abge⸗ 
pfändet und verkauft wurden. Von hier aus ging 
der Direftor mit feiner Truppe nach Stargard. 
Jetzt fordert, wie die „N. St. Ztg.“ ſchreſbt, das 
tönigl. Amtsgericht Stargard öffentlich auf, den 


11 Küaſtler und Küaſtlerinnen ihm ungeſaumt an⸗ 
zuzeigen. 

— Die diesjehrige Expedition nach dem Je- 
niſſel iſt, wie bereits gemeldet, unter Leitung des 
Kapitäns Dallmann Mitte dieſes Jahres aus- 
gerüftet worden, theils um diverſe Handels- ctckel 
an Bord des Schraudendampfers „Lou ſſe“ auf dem 
Waſſerwege direkt nach Sibirien zu bringen, theils 
um den für den Schleppdienß auf dem Jeniſſet be ⸗ 
ſtimmlen Radbampfer „Dallmaun“, welcher auf 
eer Werft des „Vulcan“ in Bredow bei 
Stettin in diefene Jahre ntuerbaut worden war, 


kaun man ſich kaum eine Voiſlellung machen, und 
es war daher um jo erfceultcher, daß noch im 
Laufe des Abende in deu, wie jeden Sonntag, 
zahlreich brſuchten geſelllgen Vereinigungen die ener · 


giſchſe Dementirung erfolgen konnte. Monat Ini d. J. trafen die beiden Schiffe — 


Mit General von Wulffen find wir der An-] geld nicht die Hände beſchmutzen. Nachdem Kapi- liegenden Münzhofs wurden vorher eingelaſſen. beide gehören einem Arber, ia Biemen — in. 
ſicht, „daß das Pamphlet ein Schurken ſtreich iR, tän Bopeolt feine Ernte in Sicherhelt gebracht dat, Auf dem Ravelin, woſelbſt Dubrowin (ol Hammerfeſt zuſammen zd ate kuez nach ber die 
deſſen Urſprung zu erfahren, Irdermang, er mag gedenkt er ſeine Farm zu verlaſſen, welche er auf Jahre 1879 gehängt wurde, waren Nachts zweit] gemeinjane gefruele Reife dach der Jeniſpe⸗ 
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Auſenttzalt des Diriktors Krembſer und deſſen 


nach ſeinem Beilimmungeorte überzufützren. m 
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Mündung an. Nunmehr werden die nachſtehenden 
intereſſanten Mittheilungen aus einen Briefe, wel⸗ 
chen Kapitän Dallmann kürzlich von Hammerfeſt 
aus geſchrieben hat, bekannt. Derſelbe berichtet 
über die Fahrten beider Schiffe wörtlich wie folgt: 
„Von meiner verunglückten Fahrt nach dem Jeniſſel 
bin ich nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten 
endlich wohlbebalten nach hier zurückgekehrt, wie die 
Zeitungen bereits gemeldet haben werden. Ich ver⸗ 
ſuchte, in dieſem Jahre meinen Weg nördlich Nowaja 
Semlja zu nehmen, da ich im vorigen Jahre ſüdlich 
von dieſer Inſel in der kariſchen Pforte und Jugor⸗ 
Straße jo ſchlechte Erfahrungen gemacht hatte. Lelder 
mißglüdte dieſer Verſuch und wurden wir während 
einiger Tage dichten Nebels und noroweſtlicher Stürme 
ſo feſt vom Eiſe eingeſchloſſen, daß an ein Entrinnen nicht 
mehr zu denken war. So trieben wir 24 lange 
Tage unter fortwährendem Dampfe bel ſtürmiſchem 
Eistreiben in Nebel und Schnee auf 78 Grad 
nördl. Breite bei 6 bis 8 Grad Kälte herum. Es 
gab Stunden, in denen ich ein Entrinnen nicht 
mehr für möglich hielt und überzeugt war, daß wir 
dem „Tegethoff“ nach Franz⸗Joſephs⸗Land nachfol⸗ 
gen würden. Da errettete uns endlich in der größ- 
ten Noth ein wüthender Nordſturm, der über die 
Eis felder dahinraſte und uns ſüdwärts trieb, öͤſtlich 
von Nowaja Semlja in's kariſche Meer zurück, je- 
doch andauernd von großen Eismaſſen wie einge- 
ſchloſſen. Welche Proben dabel mein Schiff zu be⸗ 
ſtehen hatte, kann nur Der begreifen, der mit mir 
an Bord des „Dallmann“ war, und ich weiß 
heute nicht, wie der Schiffskörper den heftigen Stoͤ⸗ 
ßen Widerſtand geleiſtet, welche bei den andauern⸗ 
den Arbeiten im Eife denſelben in allen Teilen 
erzittern machten. Wollten wir überhaupt Leib und 
Leben retten, ſo mußten wir aus dem Eiſe heraus 
und es wurde Schiff und Maſchine auf's Acußerſte 
angeſtrengt, da ich doch kaum hoffen konnte, den 
„Dallmann“ überhaupt wieder heraus zu bekommen. 
Schiff und Maſchine haben eine ſchwere Probe da⸗ 
bei beſtanden, die den Erbauern alle Ehre machen; 
hätte die Maſchine auch nur einmal in kritiſchen 
Augenblicken verſagt oder die Beplattung des Schif⸗ 
fes nachgegeben, ſtatt die Eindrücke auszuhalten, es 
wäre der Untergang des Schiffes und auch von 
uns Allen gewiß geweſen. Indem wir uns dicht 
bet der „Louiſe“ hielten, bemerkten wir nach eint- 
gen Tagen, als der Wind umgeſchlagen, in der 
Ferne offenes Waſſer unter der Nordoſtküſte von 
Nowaja Semlja. Dies zu erreichen, wurden na⸗ 
türlich die größten Anſtrengungen gemacht; denn im 
Eiſe eingeſchloſſen zu bleiben, wäre unfer Untergang 
geweſen. Um den „Dallmann“ beſſer durch's Eis 
durchzubringen, wurden nun die kelden Schaufel 
räder abgenommen und das Schiff durch die 
„Louiſe“ in's Schlepptau genommen; nach unfäg- 
licher Arbeit und Anſtrengung kamen wird endlich 
aus dem Eiſe heraus und ſteuerten, von der „Louiſe“ 
fortwährend geſchleppt, ſüdwärts längs der Küſte. 
Da bricht ein neuer Orkan los, und zwar von 

folder Heftigkeit, daß ich nicht glauben konnte, daß 
der „Dallmann“ denſelben aushalten würde. Glück⸗ 
licherwelſe dauerte er nur 5 bis 6 Stunden, aber 
es war fürchterlich; das Waſſer war zeitweilig fo auf- 
gewühlt, daß ich von der „Louiſe“, die nur etwa 
ſechszig Jaden vor uns dampfte, vor Giſcht und 
Staub und Wirbelwaſſer nur die oberen Thelle der 
Maſten ſehen konnte. Auch hier bewährte ſich das 
Schiff und die ſolide Ausführung deſſelben und iſt 
es geradezu erſtaunlich, wit dieſer Flußdampfer 
Wind und Wellen gegenüber Stand hielt. Der 
letze Sturm hatte nun das Gute gehabt, daß das 
Eis von der Küſte abgetrieben war und es uns 
dadurch möglich wurde, in zwei Tagen die Ma⸗ 
totſchkinſtraße zu erreichen, wo wir ſicher ankern 
konnten. Die Räder wurden nun wieder aufge- 
jept und gemeinſam mit der „Louiſe“ die Rückfahrt 
nach Hammerfeſt angetreten, da wir den Verſuch, 
durchzudringen, für dieſes Jahr aufgeben mußten. 

— Der Prov.-Amtskontroleur K a hlfeuer 
bierſelbſt iR als Magazinrendant nach Perleberg 
und der Prov.-Amtskontroleur Wanker in Darm- 
ſtadt als ſolcher nach Stettin verſetzt worden. 

— Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl 
III. Abtheilung, III. Bezirk, wurden ſämmtliche 
Kandidaten der Oppojition und Bür⸗ 
gerpartel, die Herren Bäckermeiſter Retzlaff, 
Brauereibeſitzer Bohriſch und Direktor Meyer, 
mit mehr als 100 Stimmen Majorität gewählt. 
Das genaue Stimmenverhältniß war beim Schluß 
der Redaktion noch nicht feſtgeſtellt. 


Wolgaſt, 15. November. Der Stralſunder 
-ampfer Stralſund II., Kapt. Meyer, kam geſtern 
Vormittag 10 Uhr von Stettin hier an. Da der⸗ 
ſelbe ſchwer beladen war und geſtern den ganzen 
Tag über ein ſehr heftiger Sturm wehte, zog der 
Kapitän zur größeren Sicherheit vor, einſtweilen im 
bieſigen Hafen zu bleiben. Heute Morgen 10 Uhr 
hat derſelbe feine Fahrt nach Stralſund erſt fort⸗ 
geſetzt. 

+ Arnswalde, 14. November. Bezüglich des 
vor Kurzem gemeldeten Diebſtahls an 4 Gänſen 
in Hohenwalde geht uns heute die Nachricht zu, 
daß der Diebſtahl bet dem Nachtwächter in 
9. verübt worden if. Während Letzterer dle 
Dorfſtraße entlang, in der entgegengeſetzten Rich⸗ 
tung von feiner Wohnung, die Stunde abgepfiffen 
dat, haben die Diebe die Gelegenheit benutzt und 
den Diebſtahl verübt. — Das am Freitag Abend 
im Saale zur „Stadt Rom“ ſtattgehabte erſte 
Symphonie⸗Konzert war recht gut beſucht und find 
wir Herrn Dirigenten Stephan für den gebotenen 
muſtkaliſchen Kunſig nuß zu Danke verpflichtet. 
Nach Schluß des Konzerts fand ein Tanzkränzchen 
flatt, welches bis in die dritte Morgenſtunde währte. 
Das Konzert hätte leider eine recht unangenehme 
Unterbrechung erleiden können, wenn ein kurz vor⸗ 
her eingetretener Unglücksfall eine halbe Stunde 


ſpäter paſſtrt wäre. Als eln Bebienfleter die im — Der Zufall iſt bekanntlich ein tückiſcher 
Saale befindlichen großen Kronleuchter angezündet | Gefelle, und man ſoll ſtets bedacht jein, ihn nicht 
hatte und im Begriffe ſtand, den Saal zu ver- herauszufordern. Ein vorwurfsfreier Ehemann, der 
laſſen, ſtürzte plötzlich der am Eingange des Saa- in dem Rufe fleht, mit feiner Frau im beſten Ein: 
les zunächſt befindliche Kronleuchter aus einer vernehmen zu leben und ſeiner beſſeren Hälfte ge⸗ 
Höhe von etwa 10 Fuß herab und zerſprang in genüber den Ehemann aus den Flitterwochen zu 
lauter kleine Stücchen. Sämmtliche Bajfins, ſplelen pflegt, beſchenkte vor einiger Zeit eine ſchoͤn⸗ 
welche mit Petroleum gefüllt waren, zerſprangen geiſtige Dame ſeiner Bekanntſchaft mit einem effekt 
und floß das Petroleum in einer Menge von etwa] voll ausgeſtatteten Buche aus der Jeder einer 
# bie 5 Litern umher. Gluclicherweiſe hat das Schriftstellerin, die manches Epigramm über ſich 
Petroleum nicht gezündet, da die Flammen in Folge ergehen laſſen muß. Auf das letzte Blatt ſchried 
des Sturzes verlöſcht waren. — In der geſtern ler in einer übermüthigen Anwandlung den bos⸗ 
ſtattgehabten öffentlichen Sitzung der Stadtoerord- | haften Vers: 

neten gelangte unter Anderem auch die Zuſchüttung „Wer dieſes Buch geleſen hat 

des Wallgrabens an der hieſigen Promenade zur Bekommt die gute Frau fo jatt 

Vorlage, und werden wir ſeiner Zeit nicht unter⸗ Als ob — es ſeine eig'ne wäre!“ 

laſſen, über das Reſultat der in Angriff zu netz- Die Dame qulttirte das Geſchenk dankend, lam 
menden Zuſchüttung zu berichten. Ein Gutachten aber wahrſcheinlich über die erſten Seiten nicht hin 
des Rechts⸗Anwolts Pohl zu Landsberg a. W. inf aus — und placirte es feines hübſchen Einbandes 
der Stadtforſt⸗Angelegenheit gelangte zur allgemei- | wegen auf den Tiſch des Salons neben anderen 
nen Kenntniß und erfolgte hierauf nach Erledigung] buchbinderiſchen Kunſtwerken. — Vor einigen Ta⸗ 
verſchledener anderen nicht von Wichtigkeit ſprechen⸗ gen fand fi eine größere Geſellſchaft in gedachtem 
den Sachen die Wahl der Klaſſenſteuer - Ein- | Salon ein, unter anderen auch das zärtliche Ehe⸗ 
ſchätzungs⸗Kommiſſion für die biefige Stadt. — Paar. Der boshafte Zufall wollte es nun, daß 
Wir berichteten vor Kurzem, daß der einzige Sohn die junge Frau auf das Buch ihrer Lieblingsſchrift⸗ 
des Bauern Nienaß in Schönfeldt, welcher erst Nellerin ſtoßend, darin blätterte und nach Frauen 
elt etwa 8 Tagen zum Mllitatr eingezogen, in art den Schluß leſend, des letzten Blattes anſichtig 
Folge Heimwehs plötzlich verſtorben ſei. Sovlel] wurde. Die Ueberraſchung war groß, denn der 
und heute von genau unterrichteter Seite mitge- | Frevel lag offen am Tage. — Man darf anneh- 
theilt wird, hat ſich Erſterer mit einem Meſſer den] men, daß der Heimweg für den entlarvten Böſewicht 
Hals durchgeſchnitten und fo feinem Leben ein Ende zu einem Leldenswege wurde. 

gemacht, weil er gegen das Soldatenleben ſchon — In der Niederlage der Firma Phil. Haas 
jeit feiner Ausbebung zum Milttalr eine große und Söhne in Wien wurde ein Monſtre-⸗Teppich 
Averſion gehabt haben ſoll. Nachdem der Vater verſendet, der beſtimmt iſt, den großen Saal der 
die Todraurſache feines Sohnes erfahren, hat er Woßnung Blum Paſchas, des Sektlonschefs im 
von der Ueberführung der Leiche nach feinem Hel- ypptiſchen Finanzminiſtertum in Kairo, zu ſchmücken. 
mathsorte Abſtand genommen und iſt die Beerdi⸗] Der Teppich iſt 10 Meter lang und 8 Mtter breit 
gung derſelben im Garniſons orte Paſewalk er⸗ und aus einem Stücke geknüpft. 16 Madchen 
folgt. — Am Sonnabend, den 20. d. Mts., vollendeten in vierthalb Monaten in der Fabrik in 
findet der zweite Geſellſchafts-Abend der Bürger Ebergaſſing diejes Werk. Der Fond it pfauenblau 
Reſſource im Hotel Rom ſtatt und find, wie wir] mit kleinen abgeſetzten Roſetten durchbrochen und 
hören, noch anderweite Einladungen ergangen. von einer Bordure in perſiſcher Zeig nung umgeben. 
Ein Tiſchlergeſelle, welcher auf der Herberge mit Von dem Gewichte dieſes Monſtrums kann man 
einer goldenen Uhr und ſilbernen Kette prablte, ſich einen Begriff machen, wenn man hört, daß es 
konnte ſich über den rechtlichen Erwerb dieſer Ge · ohne Verpackung 9 Centner wiegt. Um jede Be⸗ 
genſtände nicht ausweiſen, er wollte dieſelben von ſchädigung während der Fahrt zu verhindern, wurde 
einem Reiſekollegen gekauft haben. Seinen An- für den Teppich eine rieſige Kiſte angefertigt, in 
gaben wurde, da die Verübung eines Diebſtahls welcher der Koloß bis zu ſeiner Ankunft in Kairo 
vermuthet wird, kein Glauben geſchenkt, und mußte ruhen wird. 


er ins Gefängniß wandern. — Aus Hamburg wird von einer draſtiſchen 
Wermiſchtes. Entlarvung eines ſteckbrieflich Verfolgten durch „Ab⸗ 
— Der Aufſchwung, den der Sport in letzter] ſchminken“ der Geſichtsfurchen berichtet. Vor eini⸗ 
Zeit in Deutſchland genommen hat, dokumentirt | gen Tagen begab ſich nämlich ein anſcheinend ält⸗ 
nicht nur in der großen Thellnahme des Publi-] licher Herr, deſſen Gang ein ſchleppender war und 
kums für alle Sportleiſtungen, ſondern auch in der deſſen Geſicht tiefe Furchen zeigte, in Begleitung 
Neukultivtrung von Sportarten. Zu dem Sport| einer tief verſchleierten Dame an Bord eines im 
des Pferderennens und Trabens, des Eielaufes, Hafen liegenden Dampfers, um ſich nach England 
des Ruderns und Schwimmens tritt jetzt auch der einzuſchiffen. Dem anweſenden Kriminalpollziſten 
des Wettlaufes. In Berlin iſt vor wenigen ſchlen der alte Herr aufgefallen zu ſein, denn der 
Wochen ein „Renn⸗Klub“, der zumeiſt aus jungen] Beamte näherte ſich, nachdem er ihn aus einiger 
Kaufleuten beſteht, gegründet worden und hat be- Entfernung genauer betrachtet hatte, mit einem 
reits öffentliche Proben feiner Leiſtungen abgelegt. | naſſen Tuche und wuſch nun dem anscheinend alten 
Sein drittes Rennen hielt der Klub am Sonnlag Herrn die Furchen aus dem Gſicht. Dann ver- 
Mittag 2 Uhr auf der Rennbahn zu Lankwitz- glich er ein Signalement mit dem Aeußeren des 
Achte felde ab, nachdem zwei kleinere Verſuche im] Fremdlings und ſagte demſelben, daß er der von 
Friedrichshain und auf der Rennbahn zu Hoppe- Sand in Oberfranken wegen körperlicher Verletzung 
garten an den vorhergehenden Sonntagen ſtattge⸗ mit tödtlichem Ausgange ſteckbrieflich verfolgte Kom⸗ 
funden hatten. Durch verſpätetes Inſeriren war] mis Brun jet. Als der Fremde ſich erkannt ſah, 
dem Publikum nur wenig über das abzuhaltende riß er ſich plötzlich von dem ihn haltenden Beam 
Rennen bekannt geworden und der Beſuch demnach ten los und ſtürzte ſich mit dem Augrufe: „Dann 
nur ein ſehr geringer, vielleicht hielt auch die rauhe lieber todt!“ in die Elbe. Obgleich ſofort Anſtal⸗ 
Witterung Beſucher zurück. Einige Droſchten und ten zu ſeiner Rettung gemacht wurden, konnte er 
eine Egulpage hatten einige Tribünenbeſucher ge- erſt nach einiger Zeit als Leiche aufgeffſcht werden. 
bracht, die Barrieren ſäumte zumelſt die männliche Die Begleiterin erklärte, Me ſel die Braut des Gr. 
Schullugend von Lichterfelde, die in Bezug auf trunkenen und habe mit ihm nach Amerika reiſen 
„Nennen und Laufen“ gewiß ſachverſtändig it.[wolen. Sie wurde ſeltens der Behörde, da fe 
Es waren ſechs Rennen, darunter ein „Herbſt⸗ ſchwer erkrankt ſchlen, in einem Logirhauſe unter⸗ 
Hürdenlaufen“ und eine „Steeplechaſe“ über vier gebracht. 
Hürden angeſetzt. e Läufer, faſt ausnahmslos — Seit einigen Tagen ſieht man in Paris 
kräftige, elaſtiſche Geſtalten, leisteten ſehr Aner⸗ auf den Muffen, den Hüten, den Manſchetten⸗ 
kennenswerthes, ſo wurde im zweiten Rennen „Ver- knöpfen und Ohrringen nichts als Fledermaus⸗ und 
glelchg⸗Haudleap , Klubpreis 50 Mark, Cinfap Nachteulenköpfe. Auf den Muffen macht ſich ein 
5 Mark, ganz Reugeld, die Diſtanz von 213 Me- leibhaftiger Fledermaus kopf inmitten eines Fächers 
tern von dem Sieger in 23 Sekunden durchlaufen. aus ſchwarzen Spitzen breit, gemalte kleine Nacht- 
Natürlich waren die ſtartenden Läufer nur junge eulen, fo niedlich wie jene von La Fontaine preſſen 
Leute. Ein „alter Herr, deſſen Leib des Weiß- ſich auf einem Afle und in der Ede eines tojen- 
biers nährende Fülle lieblich gerundet hat, dürfte rothen oder ebenholzſchwarſen Himmels eine gegen 
ſich allerdings wohl kaum zu aktiver Theilnahme an die andere. Dieſe kleinen Nachteulen dienen zur 
ſolchem Rennen entſchließen. Auch einige Nicht. Verzierung eines Fͤchers oder eines ſackförmigen 
klubmitglieder nahmen an einzelnen Rennen Theil] Muffes und werden ſelbſt auf der Rückseite von 
und einer von ihnen ſiegte ſogar im dritten Rennen Kleidern à la régencs angebracht. Fledermäuſe 
um den „Preis von Lichterfelde“ (30 Mark, 200] und Nachteulen! Jetzt darf man wirklich geſpannt 
Meter Diſtanz). Von den prangenden Aeußerlich⸗ſein, worauf der Geſchmack der Pariſerinnen zu⸗ 
keiten, die der Zuſchauer ſonſt auf dem Turf findet, nächſt verfallen wird. 
waren nur die bunten Jockeymützen, Miene Die Sana . — 
fenden trugen, vorhanden, aber natürlich auch ein Handelsbericht. 


— Bookmaker, welcher Wetten annahm Sein 
London, 13. November. (Wochenbericht ler 


Inſtitut wurde vom Publikum mit Einſätzen von 
50 Pfennig aufwärts ſtark in Anſpruch genommen. den Londoner Kartoffelmarkt von Emil Stargardt, 
South Eaftern Wharf, Southwark.) 


Natüclich gab es für die Wettluſtigen unter den 
Das Geſchäft im Verlauf der Berichte woche 


ſtartenden Läufern, aus mangelnder Belanntſchaft, 
noch keine „Favoriten“ und es wurde nach Gut⸗ zeigt kaum eine Aenderung gegen das der Vorwoche; 
dünken „gebäck“. „Du Aujuſt!“ hieß es, „uff die ſchottiſchen und engliſchen Zufuhren find in 
welchen ſetzſt Du?“ — „Ick ſetze uff den da mit Folge des gelinden Wetters eher größer geworden 
die langen Beene, der macht et ſicher!“ — „Nee und erſchweren den Derkauf deutſcher Waare, von 
Du, der fliegt fo aus, als hätte er die nöthige] der nur unbedeutende Poſten bei ſchleppendem Ge⸗ 
Puſte nich, die Brent allcene machens nich!“ —ſchäft zu ziemlich unveränderten Preiſen aus dem 
„Na denn nich, denn jeh ick uff den da in den Markt gingen. Nur allerbeſte Waare, von der faſt 
rauen Rock, bett is fo ern kleener Proppen, die gar kein Lager, if rege begehrt und erzielt gute 
haben jewöenlich die Fixigkeit in ſich. Ick wer 'ne Preiſe; Mittel- und kleine Waare mußte, um ſchnell 
Mark risliren.“ — Daß es an fürchterlichen verkäuflich zu ſein, eine Preiteinbuße von 5—10 s 
Witzen feitens des Publikums, welches das Ein⸗ per Ton erleiden, wozu Verkäufer ſich vorläufig 
frittögeld von 25 Pfg. angewendet hatte, nicht Jedoch nicht verſtehen. — Wochenelnfuhr ca. 110,000 
fehlte, iſt ſelbſtoerſtändlich. Der unſchuldigſte Sack 
Scher war noch der, daß man es für Unrecht 
fand, daß gerade junge Kaufleute an dem Rennen 
thellnahmen, well fie ſich dadurch zu ſehr auf das 
Durchgehen einübten. f 


Zwiebeln find begehrt and höher und erſielen 
je nach Qualität 130—160 a. 
Alles per Ton incl, Sack ab Wharf. 


Te legraphiſche Depefchen. 

Eiſenach, 16. November. Die Delegirten⸗ 
verſammlung der deutſchen Gewerbekammern faßte 
folgende Biſchlüſſe: Die Konferenz hält Zwangs- 
kaſſen nicht für nothwendig, wohl aber ein Lehr 
lingsgeſetz, die Abfaſſung ſchriftlicher Lehrverträge, 
obligatoriſche gewerbliche Fortbildungsſchulen, Ar⸗ 
beits bücher, Beſtrafung des Kontraktbruchs und Gr- 
werbegerichte für erforderlich. Nachdem die Konfe ; 
renz ch noch gegen die Beſchränkung der Wechſel · 
fähigkeit aus geſprochen hatte, erfolgte der Schluß 
der Verſammlung. 

Wiesbaden, 16. November. Der Kronprinz 
begab ſich Nachmittags nach Koblenz zur Theil⸗ 
nahme an der Beerdigung des Generals v. Göben. 

Stuttgart, 16. November. Der „Staatsan- 
zeiger für Würtemberg“ meldet die Einberufung 
der vertagten Ständeverſammlung zum 6. Dezember. 

Wien, 16. November. Meldungen der „Bol. 
Korreſp.“: 

Aus Konſtantinopel: Der Sultan hat geſtern 
ſeinen Adjutanten zu dem Doyen des diplomatiſchen 
Korps, Grafen Haßfeldt, geſandt und die formelle 
Verſicherung der demnächſtigen Uebergabe von Dul- 
elgno erneuern laſſen. 

Der „Wiener Abendpoſt zufolge wird der 
Reichs rath zum 30. d. einberufen. 

Peſt, 16. November. Unterhaus. Fortjepung 
der Budgetbrrathung. Szonthagh betonte die Noth⸗ 
wendigkelt der Erweiterung des Verzehrunge ſteuer⸗ 
vertrags mit Oeſterreich, um den finanziellen Uebel⸗ 
ſtänden abzupelfen. Die vereinigte Oppoſition hält 
eine Fuſſon mit der gegenwärtigen Regierung und 
der Majorität für ausgeſchloſſen. Der Finanzmi⸗ 
niſter bedauert die Ablehnung der Fuſton, die auf 
Grund des Bruches des erwähnten Vertrages ohne⸗ 
hin unmöglich wäre. 

Agram, 16. November. Die Blätter ent- 
halten abermals viele Schreckensmeldungen über die 
Folgen des Erdbebens der lep ten Nacht. Den heu⸗ 
tigen Tag über iſt kein neuer Erdſtoß verſpürt wor⸗ 
den; man hofft auf Beſſerung bel dem bevorſtehen⸗ 
den Mondwechſel. 

Brüſſel, 16. November. Der Senat nahm 
mit 32 gegen 36 Stimmen einen Antrag an, da⸗ 
hin gehend, daß der Senat bis zu einer gegenthei- 
ligen Entſchließung in corpore keiner gottesdienſt⸗ 
lichen Handlung beiwohnen ſolle. 

Hierauf wurde die als Antwort auf die Thron⸗ 
rede zu erlaſſende Adreſſe angenommen. ur. 

Paris, 16. November. Der Senat ſetzte 1 
die Berathung der geſtern eingebrachten Interpel u 
lation Buffet's fort. Cheenelong (Legittmiſt) warf 
der Regierung vor, die Verpflichtungen gegen den 
Papſt unter einem unbekannten Einfluß aufer Acht 
gelaſſen zu haben. Es ſei eine anarchiſche, jalo⸗ 
bintſche Politik, welche verlange, bis an's Ende zu 
gehen, ohne auf vermittelnde Stimmen zu achten. 
General Billot wies die gegen die Armee gerichte⸗ 
ten Bemerkungen wegen der Anwendung von mili⸗ 
tärſſcher Hülfe bei der Ausführung der Märzdekrete 
zurück. — Laboulaye (linkes Centrum) griff die 
Politik des Kabinets heftig an und erklärte, die 
Tribunale hätten noch nicht geſprochen, die Hal⸗ 
tung der Kongregationen ſei ein legaler Widerſtano 
geweſen und keine Rebellton. Jules Simon ſprach 
für Annahme einer Tagesordnung, in welcher es 
heißt, der Senat könne keine willkürliche Politik 
acceptiren, durch welche der Öffentliche Frieden ge- 
ſtört wird, und geht zur Tagesordnung über. Der 
Miniſter, Präſident Gerry, wandte ſich gegen die 
gegen die Regierung vorgebrachten Anklagen wegen 
Gewaltthätigkeit und erklärte, die Republik müſſe 
beſonders über die Gewiſſensfreiheit der Jugend 
wachen. Die von der Regierung verlangte einfache 
Tagesordnung wurde ſchlleßlich mit 141 gegen 137 
Stimmen angenommen. 

Deputirtenkammer. Nachdem Allain-Targé, 
Faure und Barambon das Wort ergriffen hatten, 
wurde die Generaldebatte über den Geſetzentwurf, 
betreffend die Reform des Richterſtandes, geſchloſſen. 
In der Spezlaldebatte vertheldigte der Juſtizminiſter 
den 1. Artikel, welcher augenommen wurde. 

Paris, 16. November. Sowohl Grevy als 
Gambetta laſſen offizlös das Gerücht verbreiten, 
daß fie gegen Ausſchrelbung der Neuwahlen vor 
Oktober find. Die Blätter loben und tadeln die 
Rede Frepeinets, nur die „France“ iſt vollſtändig 
mit derſelben einverſtanden. Große Neugier herrſcht 
im Senat, ob Jules Simon ſprechen wird. Es 
heißt, er werde eine tadelnde Tagesordnung ein⸗ 
bringen. 

Rom, 16. November. Die von den „Daily 
News“ gemeldete türkiſche Note, die Konzentrirung 
einer türkiſchen Armee an der griechiſchen Grenze 
betreffend, iſt hier unbekannt. 

Das „Diritto“ meloet, die Großmächte ver⸗ 
langten in Konſtantinopel die Urtheilsvollſtreckung 
gegen die Moͤrder des Oberſten Kameran. Die Fre⸗ 
gatte „Maria Pia“ erſetzte in Cattaro die abbe⸗ 
rufene Fregatte „Paleſtro“. 

Rom, 16. November. Rampolla iſt zum Se⸗ 
kretär der Kongregatlonen für außerordentliche geiſt⸗ 
liche Angelegenheiten und Pallotti zum Unterſtaats⸗ 
ſekretär ernannt worden. 

London, 16. November. Der diesſeitige Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, Lord Ruſſel, iſt heute von bier 
über Falkeſtone nach Berlin gereiſt. 

Nachrichten aus Capttown vom 12. d. Mts. 
zufolge iſt der Häuptling des Pondomeſenſtammes, 
Umhlonblo, von den Kolontaltruppen geſchlagen 
worden, letztere erbeuteten 600 Stück Vieh. Die 
Lage der Dinge in Tembuland iſt weniger beun⸗ 
ruhigend. 
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Es erzielten: Beſte deutſche rothe 90 bis 
100% d. mittel rothe 75—85 8, d. kleine rothe 
885 e, d. Schneeflocken 80—853, ord. weiße 
7080. 


